
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 19. [7. 1898]

|CZORTKÓW 19TEN

mein lieber Arthur
es wäre mir eine ſehr große Freude, wenn Sie meine Eltern beſuchen würden. Sie
ſind ſehr allein, und Sie könnten Ihnen auch von unſrem Plan ſprechen: ich hab

5 bis jetzt nichts von unsrem Plan geſchrieben aus einer merkwürdigen abergläu-
biſchen Feigheit. Ich will nicht viel erwähnen, |wie es mir geht; es wird mir ja
gewiſs ſehr bald viel beſſer gehen.
In wunderſchöner lebhafter Erinnerung hab ich vom PARACELSUS die Führung des
Ganzen und wie die Figuren gegeneinander ſtehen – vom Witwer die eine reiche

10 bedeutende Geſtalt. |Leben Sie wohl und ſchreiben mir, ja!, bald wieder.
Briefe die Sie nach dem 24TEN aufgeben, treffen mich am ſicherſten: Hinterbrühl,
Gießhüblerſtraße 2.
Von Herzen
Ihr

15 Hugo.
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